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„Das Opfer der Witwe“ (Markus 12, 41-44)   Gedanken und Aufgaben  
 
Einstieg:  
 Du benötigst ein bisschen Geld. Das kann dein Taschengeld sein oder dein Erspartes im Sparschwein.  
Vielleicht leiht dir auch ein Erwachsener ein paar Münzen.  
 Frage: Wofür braucht man Geld?  
 Mache dir selbst Gedanken darüber und frage auch einen Erwachsenen. 
 

 Zähle die Münzen und überlege dir, ob es viel oder wenig Geld ist. Was kannst du von dem Geld  
kaufen? Etwas zu Essen, eine Süßigkeit oder reicht es sogar für ein Spielzeug? 
 Frage: Was bedeutet der Satz: „Etwas ist wertvoll? Eine Sache oder ein Mensch hat einen Wert?“  
 Was ist (für dich) wert-voll? Unterhalte dich mit jemandem darüber.  
 

Hat „wertvoll“ immer etwas mit Geld zu tun? (Dafür steht das Symbol „Geldbeutel“.) Oder kann  
etwas Wertvolles für jemanden auch nur etwas sehr Wichtiges sein? (Dafür steht das Symbol „Herz“.) 
 

Die biblische Geschichte “Das Opfer der Witwe” hat auch mit Geld zu tun, aber ganz anders als wir  
denken. Sie erzählt, was für Gott wertvoll, also wichtig ist. Das haben selbst die Jünger von Jesus  
lernen müssen. 
 
Aufgabe:  
a) Sieh dir die biblische Geschichte „Das Opfer der Witwe“ auf YouTube unter dem Link  https://

www.youtube.com/watch?v=Jbh0oJzkz-Q  als Video an.  
b) Hast du gut aufgepasst? Dann kannst du sicher die folgenden Sätze mündlich vervollständigen:  
 Die Menschen in Jerusalem gehen in den Tempel. Sie möchten... 

 Der reiche Kaufmann spendet für den Tempel viel Geld, weil... 

 Auch die arme Witwe schenkt Gott ihr Geld. Aber niemand soll ihr Opfer sehen. Sie denkt,... 

 Jesus findet, dass das kleine Opfer der armen Witwe mehr wert ist als das der Reichen. Er sagt zu seinen 
Freunden:... 

 

 Die große Frage der Geschichte lautet: „Was ist Gott wichtig? Was ist für ihn wertvoll?“ 
 Über welche „Opfergabe“ freut sich Gott auch? Muss es Geld sein? 
 Unterhalte dich über die letzten beiden Fragen mit jemandem. 
 
c) Du hast nun mehrere Möglichkeiten an der Geschichte weiterzuarbeiten: 
 Drucke das Arbeitsblatt M1 aus und bearbeite die dort gestellte Aufgabe. Dafür benötigst du dein  
Religionsheft. 
 Drucke die drei Blätter der Fotostory M2 aus und bearbeite die dort gestellte Aufgabe.  
 
Wenn du zu der Geschichte etwas basteln möchtest, kannst du folgendes machen: 
1. Einen Beutel aus Stoff oder Leder für deine Münzen oder andere Schätze. Ein Bastelvideo findest  
du unter https://www.youtube.com/watch?v=qPvIaJfA8HU . 

2. Eine Herztasche für kleine Briefe, Gedichte, Fotos …, die dir wichtig sind (siehe Kopiervorlage).  
Die Herztasche kannst du natürlich auch mit einem kleinen Gruß einem Menschen, der dir am  
Herzen liegt, schenken.  

https://www.youtube.com/watch?v=Jbh0oJzkz-Q
https://www.youtube.com/watch?v=Jbh0oJzkz-Q
https://www.youtube.com/watch?v=qPvIaJfA8HU
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Evangelische Religion  Grundschule   Klassenstufe 1 / 2  Bereich - Jesus Christus - 
Aufgabe:  
a) Sieh dir auf YouTube das Video „Das Opfer der Witwe“ unter  https://www.youtube.com/watch?v=Jbh0oJzkz-Q  an.  
b) Drucke die Seiten aus und schreibe eine Fotostory dazu, indem du die Sprech - und Gedankenblasen entspre-
chend der biblischen Geschichte ausfüllst. Du kannst Sätze aus dem Video verwenden, dir aber auch eigene  
Formulierungen ausdenken. 

M2 Die Fotostory: „Das Opfer der Witwe“ (Markus 12, 41-44) 

 

 

 

1. Im Tempel in Jerusalem ist viel los. Unzählige Menschen drängen 

sich aneinander vorbei. Sie haben alle etwas besonderes vor. 

 

 

 
 

2. Fromme Männer,  

die sehr reich sind, 

schenken dem Tempel 

viel Geld. Sie legen  

ihre Beutel mit Münzen 

in die Opferkästen ein.  

- Seite 1 - 

https://www.youtube.com/watch?v=Jbh0oJzkz-Q


Die Fotostory: „Das Opfer der Witwe“ (Markus 12, 41-44) 

 

 

 

3. Laut unterhalten sich  

die umstehenden Leute 

über die Opfergaben. 

Sie sind überzeugt:  

Wer viel gibt, wird von 

Gott besonders geliebt. 

  

     4. Auch  

   Jesus beobachtet  

die Menschen, wie sie in   

die Opferkästen ihr Geld werfen. 

- Seite 2 - 



Die Fotostory: Das Opfer der Witwe (Markus 12, 41-44) 

 

5. Eine besonders arme Frau, eine Witwe, 

möchte Gott auch etwas für den Tempel 

schenken. Aber sie hat nur zwei kleine 

Kupfermünzen. Die wirft sie ganz leise  

in die Büchse. Sie schämt sich, dass sie 

nicht mehr geben kann. 

 

 

 

6. Jesus sieht das Opfer der Witwe. Er ruft sein Freunde her. 

Sie unterhalten sich über die Frage: „Welches Opfer ist für Gott  

wertvoller? Das der reichen Männer oder der armen Witwe?“ 

© Regina Eisenmann2020 - Seite 3 - 



K
le
b
efl

äc
h
e
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nach innen falten. 

An der Linie  

nach innen falten. 
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